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Liebe Freunde! 
 
Herzlich willkommen bei der Weihnachtsclubzeitung. 

Ich ersuche um fristgerechte Bezahlung der ClubbeitrÓge fér 2013. Dies ist entweder 

beim nÓchsten Clubabend am 16. JÓnner 2013 oder mittels Bankéberweisung mäg-

lich.  

Die Daten seht Ihr auf dem hinteren Deckblatt der Zeitung.  

 

Ordentliches Mitglied Inland Ď 30,- 

Anschlussmitglied Ď 6,- 

Ordentliches Mitglied Ausland Ď 20,- 

 

Ich mächte das abgelaufene Jahr noch einmal Revue passieren lassen: 

Das Vereinsjahr begann traditionell mit der Generalversammlung, bei der ein neuer Vorstand ge-

wÓhlt wurde. Jérgen und ReneØ standen nicht mehr fér Funktionen zur Verfégung, weshalb es not-

wendig war den Redakteurs- und Schriftféhrerposten neu zu besetzen.  

Dankenswerterweise haben Génter und Hans zugestimmt diese Funktionen zu ébernehmen. Die 

von Jérgen eingerichtete und betreute Homepage wird seit diesem Zeitpunkt ebenfalls von Génter 

aktualisiert. Jérgen hat nach Aufgabe seiner Funktion als Redakteur die Homepage nicht mehr wei-

terféhren wollen. 

Íber die Schneerosenfahrt, die bei sehr schänem Wetter auf traditionellen Strecken gefahren wurde, 

ist in der Zeitung 2/12 berichtet worden.  

Íber die Oldtimermesse in Tulln konntet Ihr in der Sommerausgabe lesen.  

Wir waren auf dem 30. Bezirksfest in Hietzing mit unseren Fahrzeugen vertreten. Das Wetter machte 
uns leider einen Strich durch die Rechnung. Es goss den ganzen Tag in Strämen.  

Als Abschluss des Jahres fuhren wir zum 25. Mal auf das Stuhleck. Die Veranstaltung wurde zweitÓ-

gig ausgetragen. Die Teilnehmer waren mit der Veranstaltung, dem Gebotenen und dem Start und 

Ziel in Steinhaus zufrieden. Vier teilnehmende Teams aus Deutschland zeigten uns, dass zwei  

Tage-Veranstaltungen fér Teilnehmer, die von weiter weg anreisen, interessant sind.  

Die leider nur wenigen ästerreichischen Starter kännen Euch von der gelungenen Veranstaltung be-

richten.  

Gesiegt hat das Ehepaar Zientek auf Puch 500 (noch mit schwarzem Nummernschild).  

Viktor Zientek hat uns versichert, dass er den 26. Gipfelsieg gerne ausrichten mächte, ich freue mich 

schon darauf. 
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Am 7. Dezember fand der Adventclubabend, nach lÓngerer Zeit, wieder einmal bei mir in  

Wällersdorf statt. Ein Bericht daréber und Bilder werdet Ihr in der nÓchsten Zeitung finden. 

Die Mitarbeit und Teilnahme bei den von mir erwÓhnten Fahrten und Veranstaltungen hielt 

sich in Grenzen um nicht zu sagen ýwar zu wenigû.  

Deshalb wieder einmal mein Appell an Euch: Werbt bitte neue Mitglieder und notiert Euch die 

Termine damit Ihr auch aktiv mitmachen kännt.  

Was bietet uns das nÓchste Jahr?  

16. MÓrz: Generalversammlung bei Willi in der Nisselgasse 

17. MÓrz: Schneerosenfahrt. Fahrtleiter Hedi& Jérgen Splet 

25.-26. Mai: Oldtimermesse in Tulln 

Sept. oder Okt.: 26. Gipfelsieg am Stuhleck, wieder 2-tÓgig? 

Die monatlichen Clubabende finden nach wie vor jeweils am 3. Mittwoch des Monats bei Willi 

in Wien 14., Nisselgasse und im Sommer bei Christoph in Baden Sandwirtgasse statt.  

Der Ortswechsel fér die Sommermonate wird rechtzeitig bekanntgegeben. 

Wir berichten laufend éber interessante Veranstaltungen im nÓheren und weiteren Ausland, 

traut Euch und fahrt einmal mit. 

ReneØ Kusta ist im Oktober aus unserem Club ausgetreten und bleibt wie er schreibt unserem 

Club in Freundschaft verbunden.  
Renate Lerner als sein Anschlussmitglied ging unserem Club damit leider ebenfalls verloren. 

Ich mächte mich bei beiden fér die Arbeit fér den Club herzlich bedanken, im Besonderen fér 

die von beiden organisierten Ausfahrten ýSchneeroseû und ýStuhleckû.  

Renate hat sieben Clubzeitungen in hervorragender QualitÓt layoutet und zu Hans Radl zum 

Druck gebracht. Danke noch einmal fér diese gelungene Arbeit. 

Seit MÓrz 2012 ist mein Bruder Génter Redakteur und Zeitungsverfasser, er hat auch schon auf 

seinem Drucker Zeitungen produziert. Wie Ihr Euch éberzeugen konntet und kännt in guter 

QualitÓt. 

Es bleibt mir zum Schluss Euch ein besinnliches Weihnachtsfest und einen schwungvollen 

Rutsch ins Dreizehnerjahr zu wénschen. 

 

Euer Obmann  

 

Werner 
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Gedanken des Vize ö Obmannes 

 

Ein turbulentes Jahr neigt sich dem Ende zu. Viele  , aber lÓngst nicht alle Probleme konnten ge-

läst werden. Viele Reibepunkte konnten beseitigt werden. Zum Wohle und dem weiteren Gedeih­ 

des Clubs. Es geht halt nichts éber Aussprachen ö elektronisches hin und her ist halt nicht opti-

mal. Wénsche und Probleme gehären sofort angesprochen und ausdiskutiert , ohne jemanden zu 
beschimpfen , und ohne dass jemand ý das Gesicht verliertû! 

 

Ich mächte mich im Namen des Vorstandes bei Renate , ReneØ , Jérgen und auch bei Hans fér 

die Mitarbeit im Club bedanken und wénsche Ihnen alles Gute fér die zukénftigen AktivitÓten. 
Ohne williger Helfer und Teilnehmer kann ein Kleinstclub wie wir es sind nicht éberleben ! 

 

Die Teilung des Weinachtsclubabends in Gaweinstal , wie in Wällersdorf  finde ich als praktikable 

Läsung ö wogegen die geteilte ýSchneeroseû eine Einmaligkeit bleiben mäge ! 

 

Auch ich werde mich kénftig in meinen Aussagen mÓÎigen ö erwarte das aber auch natérlich 

von allen Anderen ! 

 

Ich freu­ mich schon aufs nÓchste Jahr ö 

Wenn ich mit euch a Rallye fahr ! 

 

So bleibt mir nur mehr Allen 

                                              Frohe , erholsame Weihnachtsfeiertage und 

                                              Alles Gute férs neue Rallye-Jahr zu wénschen ! 

 

                                                                        Euer Vize  Christoph 
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200 KA-RO werden versteigert 
Am 15 und 16. Februar 2013 findet in Georgia / USA die Versteigerung der  
gesamten Sammlung von BRUCE WEINER statt. 
 
Das Museum wurde vor ca. 15 Jahren von Bruce Weiner gegréndet und ist die derzeit gräÎte 
Sammlung von Klein und Kleinstfahrzeugen. 
Im August 2012 gab das Auktionshaus     in Blemheim / Ontario/ USA be-
kannt, dass die gesamte Sammlung an Kleinwagen, Modellautos, Automaten, Literatur und sons-
tigen GegenstÓnden, alle aus der Zeit von 1940 bis in die spÓten 60er Jahre zur Versteigerung 
gelangen 
. 
ErgÓnzend zu der Mitteilung von RM teilte Herr Weiner noch folgendes mit: 
 
ýFér mich ist es wie Jagdfieber. Meine Sammlung hat mir éber die Jahre unglaublich viel SpaÎ 
bereitet. Diese Autos zu finden, zu restaurieren, dies reicht mir nun einfach nicht mehr. Um ihren 
Wert schÓtzen zu kännen, muss ich sie wieder hergeben. 
So freue ich mich auf den Tag ihres Verkaufes und bin glécklich, dass diese einzigartigen Wagen 
auf andere passionierte Sammler in der ganzen Welt verteilt werden. Indem wir sie ziehen lassen 
vergräÎern wir nach meinem Ermessen die Microcar-Gemeinschaft, und helfen wir, Geschichte 
am Leben zu erhalten.û 
 
(Aus dem Englischen ébersetzt von Dr. N. G. Mylius) 
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Eine kurze Geschichte (auszugsweise aus Wikipedia, Museums Information) 
 

Der Kleinstwagen wurde aus der Not geboren, war ein Kind seiner Zeit und wurde zum Symbol sei-
ner Epoche. 
Der 2te Weltkrieg war im Jahre 1945 zu Ende und Europa lag in Trémmern. 
Als ob die scheinbar endlose Aufgabe des WegrÓumens der Trémmer nicht genug war, gab es lÓh-
menden Mangel an Nahrung, Rohstoffen, Strom und Gas. 
Die Bevälkerung rollte kollektiv die ·rmel hoch und ging zur Arbeit. Der erstaunliche Wiederaufbau 
eines ganzen Kontinents éber einen Zeitraum von zehn Jahren wurde durch eine Einheit von Geist 
und Willen, heute unvorstellbar, erreicht. Talentierte und kluge Ingenieure , viele aus der Luftfahrtin-
dustrie, erkannten das Problem der mangelnden MobilitÓt und suchten um Läsungen diese Mobili-
sierung auch unter widrigsten Bedingungen zu ermäglichen. 
Es heiÎt, der wahre Meister offenbart sich in Grenzen. Die Fokussierung von Energie und Talent féhrte 
zu einer enormen Vielfalt von kleinen Fahrzeugen, einige erfolgreich, andere weniger -  
aber alle interessant. 
        Der Kleinwagen der auch die liebevolle Bezeichnung 

ýKnutschkugelû bekam, widerspiegelt in dieser Zeit die 
Bedeutung der Zusammengehärigkeit und der Konzent-
ration und verlieh durch Béndelung der Energie ihren 
Ausdruck. 
Dieser Autoboom dauerte nur ein Jahrzehnt, hinterlieÎ 
einen bleibenden Eindruck auch auf diejenigen, die ihre 
Kabinenroller fér ein ýrichtigesû Auto verlieÎen. 
Diese Kategorie von Autos widerspiegeln besonders aus-
sagekrÓftig die EuropÓer, deren Lebensweise zum Teil 
durch diese winzigen Autos mäglichgemacht wurde. 
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Die Sammlung, zusammengetragen in 15 Jah-
ren, ýwarû die gräÎte der Welt. 35.000 Personen 
besuchten diese wohl einmalige Sammlung von 
Kleinstautos, Kinder-Ringelspiele (wie sie oft vor 
SupermÓrkten zu finden sind,), Literatur, Modell-
autos ýZuckerlautomatenû und anderen Gegen-
stÓnden die typisch den Geist und ýSpiritû der 
40er und 50er Jahre, widerspiegeln.  
Bruce Weiner ist ein Sammler dem sein Hobby 
unheimlich viel SpaÎ macht und der einen be-
merkenswerten Blick fér die Seltenheit und die 
QualitÓt hat. Dies spiegelt sich in seiner wertvol-
len Sammlung wider. So dréckte es Bob Mayers, 
Vorsitzender des Auktionshauses RM aus. 

Ein Highlight seiner Sammlung, auch wieder einzigar-
tig. Die komplette Typenreihe der Messerschmitt Kol-
lektion. Beginnend mit dem KR175, 1953 bis zu dem 
vorletzt gebauten Messerschmitt der noch existiert. 
Die Sammlung beinhaltet auch den einzig éberleben-
den Messerschmitt KR201 Sport 1961, und den sehr 
seltenen Messerschmitt 201 von 1957-Roadster. 
SelbstverstÓndlich fehlen in dieser Sammlung auch 
nicht die legendÓren ýTIGERû. 
Der ýTIGERû war das schnellste Microcar seiner Zeit mit 
einer Hächstgeschwindigkeit von ca. 130km/h. 
 
SelbstverstÓndlich sind auch die unvergleichlichen 
ýIsettaû mit dem zeitlosen ýKnutschkugel Designû gut 
im Museum vertreten. 
(Auszugsweise aus Wikepedia widergegeben) 


